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In dieser Ausgabe gewähren wir EINBLICK in die Berufs-
bildung und damit verbunden in die Zukunft unseres 
Heimbetriebs. Starte deine Zukunft mit Sinn. Die Berufe, 
die du bei uns lernen kannst – und alles, was du über 
deine Ausbildung, Weiterbildung und Ansprechpersonen 
wissen solltest, findest du im EINBLICK ab Seite 8.

Du suchst eine Lehre, die Sinn macht und dich weiter-
bringt? Du überlegst dir den Quereinstieg nach einer 
Familienpause? Bei uns arbeitest du in einer modernen 
Umgebung, mitten im Leben – und leistest gleichzeitig 
einen wichtigen Beitrag für pflegebedürftige oder unter-
stützungsbedürftige Menschen. Im Suhrhard triffst du 
auf ein grosses Team mit vielen Lernenden, erfahrenen 
Profis und Menschen, die dich unterstützen werden. Dich 
erwartet ein vielseitiger Alltag, betagte Menschen mit 
interessanten Lebensgeschichten, spannende Arbeits-
bereiche, ein wunderschöner Arbeitsplatz nahe an der 
Naherholungszone und beste ÖV-Anbindungen. Unser 
Ziel ist klar: Du sollst Freude an deiner Ausbildung ha-
ben  – und sie mit Erfolg abschliessen. Dabei begleiten 
dich erfahrene Berufsbildner:innen an Lernbegleitungs-
tagen und sorgen für viel Transfer aus der Praxis.

Bei uns lernst du was wirklich zählt: Menschlichkeit, 
Verantwortung und Teamgeist. Im Suhrhard findest 
du nicht einfach eine Lehrstelle – sondern deinen Platz 
in einem sinnvollen Beruf und einem inspirierenden Um-
feld. Ob Pflege, Küche, Hauswirtschaft, Techik oder Be-
treuung. Bei uns kannst du herausfinden, wo deine Stär-
ken liegen, Verantwortung übernehmen und jeden Tag 

dazulernen. Unsere Ausbildungen sind praxisnah,  
abwechslungsreich und bieten echte Zukunftsperspek-
tiven. Dabei gibt es jeweils verschiedene Ausbildungs-
gänge, welche dein individuelles Leistungsvermögen 
berücksichtigen. Es gibt die praktische Berufsbildung auf 
Stufe EBA oder EFZ sowie die höhere Berufsbildung auf 
Tertiärstufe. In dieser Ausgabe geben wir EINBLICK in die 
verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten und Lernwel-
ten im Suhrhard. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt im Suhrhard auch der 
beruflichen Arbeitsintegration. Auf Seite 9 erzählen wir 
einige Beispiele gelingender Reintegration in den Ar-
beitsprozess. Eine Win-win-Situation für alle Beteiligten. 
Entdecke auf Seite 14 was Lernende einer Nachholbil-
dung berichten. Sie erzählen von berührenden Momen-
ten, spannenden Erlebnissen und echtem Teamgeist. Was 
interessiert dich? Was ist für dich besonders? Finde es auf 
den folgenden Seiten heraus. 

Ich wünsche dir dabei viel Spass und Ihnen allen ver-
gnügliche EINBLICKE denn sicher ist 

 

Ursula Baumann, Geschäftsführerin

das Suhrhard bleibt in Erinnerung!

Liebe Leserin, lieber Leser!	

Die Ausbildungszeit –   
echt, bewegt und unvergesslich 
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Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner 

Hinweise 
Aktivitäten und Feste
Donnerstag, 19. März 2026	 Referat Verein  
	 Alterszentrum Suhrhard

Montag, 27. April 2026	 Frühlingsfest mit  
	 Kutschenfahrt

Freitag, 1. August 2025	 Bundesfeier

Wir nehmen Abschied von

Franz Anton Jäck� am 10. Juni 2025
Alban Urech� am 18. Juni 2025
Willy Gutknecht� am 23. Juli 2025
Elisabeth Kurz� am 25. Juli 2025
Elisabeth Lienhard� am 7. August 2025
Elisabeth Zubler� am 9. August 2025
Adolf Grünert� am 14. August 2025
Margaretha Stark� am 16. August 2025
Paul Blum� am 2. September 2025
Edwin Kunz� am 2. September 2025
Elena Teresa Riemann� am 1. Oktober 2025
Werner Grigo� am 6. Oktober 2025
Johann Locher� am 14. Oktober 2025
Eva Arm� am 19. Oktober 2025
Annelies Müller� am 22. Oktober 2025
Louis Zaffaroni� am 23. Oktober 2025
Hans Frey� am 6. November 2025
Elisabeth Meyer� am 11. November 2025
Elisabeth Wild� am 19. Dezember 2025
Johannes Seul� am 18. Januar 2026
Peter Suter� am 19. Januar 2026
Ruth Ursprung� am 7. Februar 2026

In den Spuren eines Lebens liegt 
der Trost der Erinnerung.

Wir gratulieren herzlich

Erika Bally� zum 80. Geburtstag
Hans-Rudolf Leimgruber� zum 80. Geburtstag
Willy Hächler� zum 80. Geburtstag
Trudi Zubler� zum 90. Geburtstag
Anna Marie Flückiger� zum 90. Geburtstag
Gertrud Bergamin� zum 90. Geburtstag
Sylvia Müller� zum 90. Geburtstag
Gaby Schib� zum 90. Geburtstag
Ruth Frey� zum 100. Geburtstag
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Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Dienstjubiläum 

15 Jahre
Beatrice Hunziker	 1. November2025 
	 Fachfrau Hauswirtschaft
 
5 Jahre
Martina Lucia	 1. September 2025 
	 Assistentin Gesundheit  
	 und Soziales
Erolinda Shala	 1. September 2025 
	 Fachangestellte Gesundheit
Ulpiana Elshani	 1. Dezember 2025 
	 Wohnbereichsleitung
Eyobel Zerizghi	 1. Januar 2026 
	 Pflegehilfe Nachtdienst
Raphael Kilchenmann	 1. Februar 2026 
	 Küche

Wir danken den Mitarbeitenden für ihre langjährige Treue 
und ihren Arbeitseinsatz. Wir freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit mit euch! 

Pensionierung
 
31. Dezember 2025, Brigitte Bregenzer,   
Pflegefachfrau Nachtdienst, nach 5 Jahren

Wir danken der langjährigen Kollegin herzlich für ihre 
wertvolle Mitarbeit und wünschen ihr für den Ruhestand 
spannende Hobbys und gute Gesundheit.

In Ausbildung seit August 2025

Wir freuen uns sehr, unsere Lernenden vorzustellen, die 
im August 2025 ihre Ausbildung bei uns gestartet haben. 
Drei Lernende in der Hotellerie und vier in der Pflege 
sind inzwischen gut im Berufsalltag angekommen und 
wechseln im Sommer 2026 bereits ins zweite Lehrjahr. Wir 
wünschen ihnen weiterhin viel Freude, Motivation und 
Erfolg auf ihrem Ausbildungsweg.
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Leadership Programm –  
Entspannt und mutig Führen
Um den Herausforderungen der Zukunft erfolgreich zu 
begegnen, setzt das Alterszentrum Suhrhard gezielt auf 
die Weiterentwicklung seiner Führungskultur. Unter dem 
Leitthema Wachstum und gemeinsame Ausrichtung 
wurde unter der Leitung von Monica Pongratz (Business-
Coach) das Leadership-Programm im Herbst 2025 bereits 
erfolgreich auf Stufe Geschäftsleitung durchgeführt.

Aufbauend auf diesen Erfahrungen erfolgt nun der Roll-
out auf Kaderstufe. Ziel ist es, eine einheitliche Führungs- 
und Zusammenarbeitskultur über alle Bereiche hinweg  
zu stärken und die strategische Ausrichtung der Organi-
sation gemeinsam zu tragen. Dabei stehen persönliches  

Fort- und Weiterbildung 

Wachstum, klare Rollen, wirksame Kommunikation sowie 
ein gemeinsames Führungsverständnis im Fokus (siehe 
untenstehende Abbildung).

Das Programm richtet sich an unsere Kaderpersonen aller 
Berufsgruppen. Es schafft Raum für Austausch, Reflexion 
und praxisnahe Impulse, um Führung im Alltag bewusst 
zu gestalten – unabhängig von Funktion oder Fachbereich.

Mit diesem Schritt fördert das Alterszentrum Suhrhard eine 
nachhaltige Entwicklung, stärkt die Zusammenarbeit und 
sorgt für eine klare, gemeinsame Ausrichtung im Füh-
rungsalltag.

Brigitte Benz, Co-Bereichsleitung Pflege & Betreuung
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Weiterbildung zum Thema: Demenz –  
Wissen vertiefen, Sicherheit gewinnen
Bereits im Jahr 2025 haben wir uns im Alterszentrum Suhr-
hard intensiv mit dem Thema Demenz auseinanderge-
setzt. Um Menschen mit einer Demenzerkrankung mit 
Verständnis, Respekt und fachlicher Kompetenz zu be-
gegnen, wurde eine umfassende Schulung für Mitarbei-
tende aller Bereiche durchgeführt. Aufbauend auf diesen 
wertvollen Erfahrungen vertiefen wir nun die bestehende 
Demenzschulung für das ganze Haus. Ziel ist es, das er-
worbene Wissen weiter auszubauen, zu festigen und noch 
gezielter im Alltag anzuwenden.

Die Vertiefung der Schulung erfolgt erneut mit Franziska 
Büttler, was eine wertvolle Kontinuität ermöglicht. Mit 
einfachen und praxisnahen Übungen macht sie erfahrbar, 
wie sich eine Demenzerkrankung im Alltag anfühlt. An-
hand konkreter Situationen und gemeinsamer Reflexio-
nen wird das Verständnis für die Wahrnehmung und 
Lebenswelt von Menschen mit Demenz weiter vertieft 
und gefestigt.

Ein besonderer Fokus liegt darauf, Sicherheit im täglichen 
Umgang zu gewinnen. Die Mitarbeitenden aller Bereiche 
erhalten Raum, Fragen aus dem eigenen Berufsalltag 
einzubringen und konkrete Handlungsmöglichkeiten zu 
erarbeiten. Dadurch entsteht ein gemeinsames Verständ-
nis, das die Zusammenarbeit stärkt und zu einer einheit-
lichen Haltung im Haus beiträgt.

Die erneute und vertiefte Auseinandersetzung mit dem 
Thema Demenz zeigt, wie wichtig kontinuierliche Weiter-
bildung ist. Sie unterstützt unsere Mitarbeitenden dabei, 
herausfordernde Situationen besser einzuordnen, ge-
lassener zu reagieren und den Bewohnenden mit noch 
mehr Empathie zu begegnen.

Unser Fazit
•	 Vertiefung schafft Sicherheit und stärkt die Hand-

lungskompetenz im Alltag.
•	 Gemeinsames Lernen fördert eine einheitliche  

Haltung im ganzen Haus.
•	 Kontinuität in der Schulung ermöglicht nachhaltiges 

Verständnis und Vertrauen.

Wir danken allen Mitarbeitenden herzlich für ihr grosses 
Engagement und ihre Bereitschaft, sich erneut intensiv mit 
diesem wichtigen Thema auseinanderzusetzen. Dieses 
gemeinsame Lernen trägt wesentlich dazu bei, dass sich 
Menschen mit Demenz im Suhrhard verstanden, respek-
tiert und gut aufgehoben fühlen.

Stephanie Hirtz, Kommunikation
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Die Ausbildung im Betriebsunterhalt ist vielseitig und ab-
wechslungsreich. Man sorgt dafür, dass Gebäude, Anlagen 
und Grünflächen funktionieren, gepflegt bleiben und si-
cher sind. Dazu gehören Wartungen, kleinere Reparaturen 
und auch Aufgaben rund um Umwelt und Energie.

Wer diesen Beruf wählt, arbeitet drinnen wie draussen, 
übernimmt Verantwortung und lernt viele praktische 
Tätigkeiten. Die Entwicklungsmöglichkeiten sind viel-
seitig, und nach der Lehre stehen zahlreiche Weiterbil-
dungen offen.

Unterhaltspraktiker/in EBA
Die zweijährige Ausbildung führt zum Eidgenössischen 
Berufsattest EBA. Sie umfasst Reinigungs- und Pflegear-
beiten, den Unterhalt von Gebäuden und Anlagen, ein-
fache Reparaturen, die Pflege von Grünflächen und den 
sicheren Umgang mit Maschinen. Nach dem Abschluss 
können Unterhaltspraktiker direkt ins zweite Lehrjahr der 
Ausbildung zur Fachfrau oder zum Fachmann Betriebs-
unterhalt EFZ einsteigen.

Fachmann/- frau Betriebsunterhalt EFZ
Betriebe spezialisieren sich zunehmend, und dadurch 
entstehen spezialisierte Fachrollen. Die Lernenden ent-
scheiden sich für einen Schwerpunkt:

•	 Hausdienst: Arbeiten in und rund um Gebäude
•	 Werkdienst: Unterhalt von Strassen, Wegen, Plätzen 

sowie Park- und Grünanlagen
•	 Betreuung von Sportanlagen

Im Alterszentrum Suhrhard bilden wir im Schwerpunkt 
Hausdienst aus. Die Lernenden werden in Gebäuderei-
nigung, Gebäudeunterhalt und im Umgang mit haus-
technischen Anlagen geschult – darunter Sanitär-, Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen. Die Ausbildung 
dauert drei Jahre und schliesst mit dem Eidgenössischen 
Fähigkeitszeugnis EFZ ab. Reza Nasiri hat diese Ausbil-
dung im August 2025 nach vorausgehendem EBA-Ab-
schlusss begonnen.

Arbeitsbereich Technischer Dienst

Hauswart/in mit eidg. Fachausweis
Die Weiterbildung zum Hauswart mit eidg. Fachausweis 
baut direkt auf der Ausbildung zur Fachfrau oder zum 
Fachmann Betriebsunterhalt EFZ auf. Sie vertieft das tech-
nische und organisatorische Wissen und erweitert die 
Kompetenzen in Bereichen wie Betriebsführung, Haus-
technik, Reinigungstechnik, Umgebungs- und Garten-
pflege sowie Umwelt- und Energiemanagement.

Sie eignet sich für alle, die mehr Verantwortung über-
nehmen und sich im technischen Gebäudemanagement 
weiterentwickeln möchten.

Unser Mitarbeiter Joey Küfer hat diese Weiterbildung im 
Sommer 2025 erfolgreich abgeschlossen. 

Fabian Sager, Bereichsleiter Infrastruktur & ICT
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Arbeitsintegration

Eine Win-win-Situation für alle Beteiligten
Seit mehreren Jahren bieten wir Praktikumsstellen im Be-
reich der Hotellerie an. Gerade bei Bewerbungen ist nicht 
immer eindeutig, ob die Voraussetzungen für eine An-
stellung oder einen Ausbildungsplatz erfüllt sind. Ein Prak-
tikum bietet hier eine ideale Möglichkeit: Bewerberinnen 
und Bewerber können ihre Fähigkeiten im Arbeitsalltag 
unter Beweis stellen. Gleichzeitig zeigt sich, gerade bei 
der Ausbildung, ob eher eine EBA- oder eine EFZ-Ausbil-
dung infrage kommt. Wir arbeiten eng mit verschiedenen 
Stellen zusammen, darunter das RAV, Trinamo, die Stiftung 
Wendepunkt, das Migrationsamt sowie weiteren Institu-
tionen der Arbeitsmarktintegration.

Ein Beispiel aus der Praxis: Eine Mitarbeiterin mit Migra-
tionshintergrund war beim RAV in Suhr als stellensuchend 
gemeldet. Der zuständige Arbeitgeberberater vermittel-
te ihr nach Rücksprache mit der Bereichsleitung Hotelle-
rie ein Praktikum im Alterszentrum Suhrhard. Sie absol-
vierte dieses in der Wäscherei und Reinigung. Dank ihrer 
guten Leistungen konnten wir ihr anschliessend eine 
Festanstellung zu 80 % als Springerin im Bereich Haus-
wirtschaft anbieten.

Dies ist für alle eine Win-win-Situation: Stellensuchende 
erhalten die Möglichkeit, sich zu zeigen, und wir gewin-
nen Zeit, um die Person sorgfältig einzuarbeiten und ihr 
Einsatzpotezial realistisch einzuschätzen.

Auf diese Weise konnten wir in den vergangenen Jahren 
vielen Menschen eine Chance auf eine Anstellung bieten. 
Auch wenn es nicht immer zu einer Festanstellung kommt, 
erhalten die Praktikantinnen und Praktikanten am Ende 
ein Arbeitszeugnis und verbessern damit ihre Chancen 
auf eine Anstellung im ersten Arbeitsmarkt deutlich.

Der Arbeitsalltag als Schlüssel zum Spracherwerb
So war es auch bei einer weiteren Praktikantin: Bereits 
vor ihrem Einstieg im Suhrhard hatte sie mehrere 
Deutschkurse besucht. Die grössten sprachlichen Fort-
schritte machte sie jedoch im täglichen Arbeitsalltag. 

Durch die enge Zusammenarbeit und den Austausch mit 
Kolleginnen und Kollegen sowie mit den Bewohnenden 
konnte – und musste – sie Deutsch sprechen. Durch die 
tägliche Anwendung erweiterte sie ihren Wortschatz und 
gewann zudem Sicherheit in der Aussprache. Wir legen 
grossen Wert darauf, dass auch unter den Mitarbeitenden 
während dem Arbeitseinsatz konsequent Deutsch ge-
sprochen wird.

Zusätzlich unterstützen wir Integrationsmassnahmen der 
IV. Nach längerer Arbeitsunfähigkeit ist eine schrittweise 
Steigerung der Arbeitsfähigkeit oft sinnvoll. Diese Trai-
nings bereiten die Betroffenen gezielt auf berufliche Ein-
gliederungsmassnahmen oder die Wiedereingliederung 
in den ersten Arbeitsmarkt vor. Auch hier konnten wir 
kürzlich im Anschluss an eine solche Massnahme einer 
Kandidatin eine Anstellung anbieten.

Rita Windhorst, Bereichsleitung Hotellerie
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Assistent:in Gesundheit und Soziales (EBA)
Sie unterstützen Menschen aller Altersstufen mit physi-
schen, geistigen, psychischen und sozialen Einschränkun-
gen in der Bewältigung ihres Alltags. Sie nehmen Pflege- 
und Betreuungsaufgaben gemäss Delegation wahr und 
begleiten Bewohnerinnen und Bewohnern in ihrer All-
tagsgestaltung. Sie unterstützen beispielsweise beim An- 
und Auskleiden, bei der Körperpflege oder bei der Mobi-
lisation. Zudem erledigen sie einfache administrative und 
logistische Arbeiten. Die Ausbildung dauert 2 Jahre und 
schliesst mit dem Eidgenössischen Berufsattest EBA ab. 
Die theoretische Ausbildung findet an der Berufsfach-
schule Gesundheit und Soziales (BFGS) in Brugg statt. Die 
überbetrieblichen Kurse finden an der OdA GS Aargau AG 
in Brugg statt. 

Fachfrau/Fachmann Gesundheit (EFZ)
Sie pflegen und betreuen Bewohnerinnen und Bewohner.
Zusätzlich führen sie in diesem Rahmen auch medizinal-
technische Verrichtungen aus, wie z.B. Medikamentengabe, 
Injektionen, Wundversorgung usw. Fachpersonen Gesund-
heit EFZ unterstützen das körperliche, soziale und psychi-
sche Wohlbefinden von Bewohnenden und gestalten mit 
ihnen den Alltag. Sie übernehmen auch die Tagesverant-
wortung auf dem Wohnbereich. Sie erledigen zudem ad-
ministrative und logistische Arbeiten und stellen die Schnitt-
stellen zu den verschiedenen Dienstleistungsbereichen 
sicher, wie z.B. Apotheken, Ärzten usw. Die Ausbildung 
dauert 3 Jahre und schliesst mit dem Erhalt des Eidgenös-
sischen Fähigkeitszeugnis EFZ ab. Die theoretische Ausbil-
dung findet an der Berufsfachschule Gesundheit und So-
ziales (BFGS) in Brugg statt. Die überbetrieblichen Kurse 
finden an der OdA GS Aargau AG in Brugg statt.

Dipl. Pflegefachperson (HF)
Die Hauptaufgaben einer Dipl. Pflegefachperson HF um-
fassen die ganzheitliche Pflege, Betreuung und Beglei-
tung von Bewohnenden in unterschiedlichen und teils 
komplexen Pflegesituationen. Sie erhebt den individuel-
len Pflegebedarf, plant, organisiert, führt den Pflegepro-
zess durch und evaluiert diesen fortlaufend. Zudem führt 
sie pflegerische sowie medizinisch-technische Massnah-

men gemäss ihrem Kompetenzbereich aus und beob-
achtet den Gesundheitszustand, um Veränderungen 
frühzeitig zu erkennen und angemessen zu reagieren. 
Ein weiterer zentraler Aufgabenbereich ist die Beratung, 
Anleitung und Unterstützung der Bewohnenden und 
deren Angehörigen. Die Dipl. Pflegefachperson HF arbei-
tet eng mit dem Heimarzt und weiteren Fachpersonen 
zusammen, stellt eine fachgerechte Pflegedokumenta-
tion sicher und trägt aktiv zur Qualitätssicherung sowie 
zur Ausbildung und Begleitung von Lernenden und Stu-
dierenden bei.

Pflegeexpertin APN (FH)
Seit August 2025 unterstütze ich die Pflegeteams im Alters-
zentrum Suhrhard als Pflegeexpertin APN (Advanced Prac-
tice Nurse). Meine Aufgaben sind dabei vielfältig und ha-
ben zum Ziel, die Pflegequalität insgesamt zu sichern, aber 
auch individuell für einzelne Bewohnende eine passende 
Pflege und Betreuung mit den Teams zu erarbeiten. Dazu 
leite ich zum Beispiel Fallbesprechungen, führe Gespräche 
durch oder mache erste medizinische Einschätzungen. Bei 
Bedarf nehme ich mit internen und externen Diensten 
Kontakt auf und begleite die Heimarztvisiten vor Ort. Ich 
setze mich dafür ein, dass die Bewohnenden eine den 
Umständen entsprechend möglichst gute Lebensqualität 

Pflegeberufe
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aufrechterhalten können und ihre Wünsche in die Be-
handlungsziele mit einfliessen.

Mit fachlichen Vorgaben, gezielter Schulung und Beglei-
tung von Mitarbeitenden oder bei der Mitarbeit in Pro-
jekten sorge ich dafür, dass das Wissen laufend den ak-
tuellen Gegebenheiten angepasst wird.

Meine erweiterten pflegerischen und medizinischen Kom-
petenzen habe ich mit dem Abschluss des Masterstudiums 
in Pflegewissenschaft, einem Nachdiplomstudium in Ad-
vanced Nursing Practice (CAS ANP plus) und meiner lang-
jährigen Praxisarbeit in der Langzeitpflege erlangt.

Barbara Vogel, Pflegeexpertin

Zentrale Berufsbildung Pflege
Gemeinsam lernen – Aus- und Weitebildung in der 
Praxis neu organisiert
Im Dezember wurde die Berufsbildung Pflege im AZS 
reorganisiert. Neu ist die Berufsbildung zentral organi-
siert. Ein Bildungsteam bestehend aus vier qualifizierten 
Berufsbildnerinnen begleitet sämtliche Ausbildungslehr-
gänge. Das Team steht unter der Leitung von Mirela Ma-
jic und ist eng im Pflegealltag eingebunden. Dadurch ist 
sichergestellt, dass die Berufsbildnerinnen präsent sind 
und Lernprozesse in der Praxis unterstützen können. Ziel 
dieser Veränderung ist, eine kontinuierliche, gut beglei-

tete und professionelle Ausbildung sicherzustellen.
Aktuell bilden wir rund 16 Lernende und Studierende in 
verschiedenen Ausbildungsgängen aus. Dazu gehören 
die Ausbildungen AGS, FaGe sowie Studierende HF. Sie 
alle sind ein wichtiger Teil unseres Alltags und tragen mit 
Wissen und Engagement zur Pflegequalität bei.

Die neue Organisation bringt viele Vorteile mit sich. Ent-
scheidungswege sind kürzer, Fragen können schneller 
geklärt werden und das Bildungsteam kann flexibel im 
Lernalltag agieren. Davon profitieren nicht nur die  
Lernenden und Studierenden, sondern auch unsere Be-
wohnenden – denn eine hohe Aus- und Weiterbildungs
qualität leistet einen wichtigen Beitrag zur Pflegequali-
tätssicherung.

Bildungsteam Suhrhard



Hauszeitung 21 / 202612

Seit Sommer 2024 ist die Ausbildung im Bereich Hotelle-
rie und Hauswirtschaft neu geregelt. Die bisherigen Aus-
bildungen wurden zusammengeführt und inhaltlich 
aktualisiert. Neu gibt es in der EFZ-Ausbildung zwei be-
triebliche Schwerpunkte: Hotellerie und Hauswirtschaft. 
Der jeweilige Schwerpunkt wird im Lehrvertrag festge-
halten und gilt ausschliesslich im Betrieb.

Der Schwerpunkt Hotellerie richtet sich an Betriebe der 
Hotellerie und Gastronomie und beinhaltet unter ande-
rem den Erwerb von Fremdsprachenkenntnissen in Eng-
lisch oder einer zweiten Landessprache. 

Der Schwerpunkt Hauswirtschaft legt den Fokus unter 
anderem auf die Zubereitung einfacher Speisen und eig-
net sich besonders für Institutionen, Alterszentren und 
Spitäler.

Neu lauten die Berufsbezeichnungen:
•	 Fachfrau / Fachmann Hotellerie – Hauswirtschaft EFZ
•	 Praktikerin / Praktiker Hotellerie – Hauswirtschaft EBA

Im Alterszentrum Suhrhard bieten wir ausschliesslich Aus-
bildungen mit Schwerpunkt Hauswirtschaft sowie 
entsprechende Praktikumsplätze an. 

Am Ende der Ausbildung gibt es keine schriftliche Ab-
schlussprüfung mehr (EFZ und EBA). Die schulischen 
Leistungen bleiben dennoch wichtig, da der Noten-
durchschnitt der Berufsfachschule in die Abschlussnote 
einfliesst. Für die Lernenden bedeutet dies, dass sie von 
Beginn weg aktiv am Unterricht teilnehmen und gute 
Leistungen erbringen müssen.

Unsere Lernenden erhalten während ihrer Ausbildung einen 
umfassenden Einblick in alle Bereiche unseres Betriebs. Sie 
erleben Einsätze in der Wäscherei, Reinigung, Service im 
Wohnbereich, Restaurant- und Bankettservice sowie in der 
Küche. Diese abwechslungsreiche Ausbildung ermöglicht 
es ihnen, wertvolle Praxiserfahrungen zu sammeln und 
Zusammenhänge im Betriebsalltag zu verstehen.

Berufsbildung Hotellerie 

Die Lernenden werden von unserer Berufsbildnerin sowie 
den verantwortlichen Fachpersonen der jeweiligen Be-
reiche sorgfältig eingeführt, begleitet und überprüft. In 
regelmässigen Abständen finden Praxisbegleitungen 
statt, bei denen das erlernte Wissen gefestigt und vertieft 
wird. Zusätzlich führen die Lernenden ein Lernjournal, das 
von der Berufsbildnerin gelesen und korrigiert wird. Die-
ses Lernjournal darf am Qualifikationsverfahren (QV) als 
Hilfsmittel verwendet werden. Lernende im letzten Aus-
bildungsjahr werden gezielt mit Instruktionen und Probe-
prüfungen auf den Abschluss vorbereitet. Aktuell stehen 
zwei Lernende der HWS kurz vor ihrem Lehrabschluss.

Neben der Grundbildung bieten wir auch eine berufs-
begleitende Nachholbildung für Quereinsteiger:innen 
zur Fachfrau bzw. zum Fachmann Hotellerie-Hauswirt-
schaft EFZ an. Die Erwachsenenbildung wird in Zusam-
menarbeit mit dem Landwirtschaftlichen Zentrum Lie-
begg durchgeführt. Die Ausbildung dauert 2,5 Jahre und 
richtet sich an Erwachsene mit Berufserfahrung im haus-
wirtschaftlichen Bereich. Zurzeit absolvieren zwei Mit-
arbeitende diese Ausbildung.

Berufseinstieg – was passt zu mir?
Praktikumsplätze im Suhrhard dienen als Orientierungs-
hilfe oder Überbrückung. Zum Beispiel für Jugendliche, 
die noch keine Lehrstelle gefunden haben, oder für Per-
sonen mit Migrationshintergrund. Dabei steht primär das 
Ziel im Vordergrund die Menschen kennenzulernen, ihre 
Stärken zu erkennen und gemeinsam den passenden 
Ausbildungsweg zu finden. Unser oberstes Ziel ist dabei 
immer ein erfolgreicher Berufsabschluss.

In der Gastronomie bilden wir Köchinnen und Köche EFZ 
aus. Aktuell betreut unsere Crew einen Lernenden. Ein 
Mitarbeiter, der über den Weg der Arbeitsintegration zu 
uns gefunden hat, konnten wir ermutigen die Ausbildung 
zum Koch in Angriff zu nehmen. Er startet im August mit 
der dreijährigen Ausbildung – wunderbar! 
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Wenn wir bei unseren Mitarbeitenden Potenzial erken-
nen, unterstützen wir sie aktiv auf ihrem Bildungsweg. 
Lebenslanges Lernen ist für uns ein wichtiger Bestand-
teil unserer Ausbildungsphilosophie. Als Teamleitung 
Hauswirtschaft begleite und bilde ich unsere Lernenden 
mit grosser Freude aus. Es erfüllt mich mit Stolz zu sehen, 
wie sie ihr Potenzial entfalten, das Gelernte in der Praxis 
umsetzen und ihre Aufgaben mit zunehmender Selbst-
ständigkeit und Sicherheit ausführen. Der regelmässige 
Austausch und die enge Zusammenarbeit mit anderen 
Leitungskolleg:innen sind dabei sehr wichtig und wert-
voll. Nicht jede lernende Person benötigt die gleiche 
Begleitung, die individuelle Förderung ist für uns zen-
tral und steht im Vordergrund.

Da ich zudem als Prüfungsexpertin tätig bin und selbst 
Qualifikationsverfahren abnehme, ist es mir ein beson-
deres Anliegen, unsere Lernenden bestmöglich auf ihre 
Abschlussprüfungen vorzubereiten. Selbstverständlich 
nehme ich bei unseren eigenen Lernenden keine Prü-
fungen ab, setze mich jedoch mit viel Engagement dafür 
ein, dass sie ihre Prüfungen erfolgreich bestehen werden.

Für mich persönlich ist Weiterbildung ein zentraler Be-
standteil meiner Arbeit. Ich halte mich laufend über neue 
Vorgaben und Veränderungen auf dem Laufenden, set-
ze diese in der Praxis um und stelle sicher, dass alle Be-
teiligten die relevanten Informationen erhalten.

Katja Felix, Teamleitung Hauswirtschaft
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Nachholbildung Hauswirtschaft 
zweiter Bildungsweg

Was hat euch dazu bewegt, die Nachholbil-
dung in der Hotellerie im Erwachsenenalter 
zu starten?
Elena: Ich wurde im Suhrhard angestellt und von meiner 
Vorgesetzten Rita Windhorst, Bereichsleitung Hotellerie, 
gefragt, ob ich Interesse an einer Ausbildung hätte. Darü-
ber habe ich mich sehr gefreut. Es bedeutet mir viel, diese 
Chance zu erhalten und gefördert zu werden. Vom Suhr-
hard erfahre ich grosse Unterstützung und Motivation.

Silvia: Ich wollte diese Ausbildung von mir aus machen. 
Ich arbeite seit über 20 Jahren in der Gastronomie und 
meine Kinder sind mittlerweile erwachsen. Jetzt ist für 
mich der richtige Zeitpunkt gekommen, nochmals etwas 
Neues zu starten. Ich wollte aus dem Hamsterrad raus, 
aber weiterhin im Dienstleistungsbereich bleiben. Die 
Nachholbildung passt perfekt dazu und eröffnet mir 
neue berufliche Perspektiven. Ich möchte nicht bis 65 in 
der klassischen Gastro arbeiten, sondern künftig mehr 
im Hintergrund tätig sein. 

Welche Erfahrungen aus eurem bisherigen 
Berufs- oder Lebensweg helfen euch heute 
besonders in der Ausbildung?
Elena: Ich arbeite seit 24 Jahren in der Reinigung und seit 
fünf Jahren in der Wäscherei. Die Arbeit ist mir vertraut, 
und genau das motiviert mich besonders, jetzt auch die 
passende Ausbildung dazu machen zu können. 

Silvia: Meine über 20 Jahre Erfahrung in der Gastronomie 
helfen mir sehr. Viele Abläufe kenne ich bereits aus der 
Praxis. Aktuell arbeite ich auch in der Reinigung und 
Wäscherei und kann mir dort gezielt neues Fachwissen 
aneignen, das mir in der Ausbildung zugutekommt.

Was ist für euch die grösste Herausforderung 
in der Nachholbildung, und was motiviert 
euch dranzubleiben?
Elena: Die grösste Herausforderung sind die Tests. Ich ler-
ne viel und verstehe den Stoff, aber wenn Fragen anders 
oder sehr kompliziert formuliert sind, fällt es mir manchmal 
schwer, das Wissen wiederzugeben. Ansonsten ist alles 

gut. Ich probiere gerne Neues aus. Diese Chance habe ich 
bekommen, auch wenn ich anfangs wegen der Sprache 
etwas nervös war. Gerade weil mich Neues sehr interes-
siert, bin ich motiviert und bleibe dran.

Silvia: Die grösste Herausforderung ist die Abschlussprü-
fung mit praktischer Prüfung und Fachgespräch, vor al-
lem die richtigen Fachbegriffe im richtigen Moment zu 
verwenden. Ich weiss aber, was ich kann und diese Er-
fahrung stärkt mich zusätzlich. Meine grösste Motivation 
ist die neue Zukunftsperspektive, die mir diese Ausbil-
dung eröffnet.

Was würdet ihr anderen Erwachsenen sagen, 
die mit dem Gedanken spielen, sich nochmals 
beruflich weiterzubilden?
Elena: Ich empfehle es allen!  Es gibt immer einen Weg –  
Chancen sollte man annehmen.

Silvia: Sobald der erste Gedanke da ist, sollte man sich 
möglichst viele Informationen holen. Wenn sich das eige-
ne Gefühl mit der Zeit immer besser anfühlt, dann ein-
fach machen. Weiterbildung hält jung und man ist nie 
zu alt zum Lernen.

Stephanie Hirtz, Kommunikation
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Weiterbildung 
Fachperson aktivierende Betreuung 

Das Aktivierungsteam im Suhrhard ist dem Bereich Pflege 
& Betreuung zugeordnet. Das kreative Vierer-Team bietet 
ein vielseitiges Angebot mit Einzelaktivierungen und Grup-
penangeboten für alle Bewohnenden des Alterszentrums. 
Unser Fokus richtet sich dabei primär den Bewohner:innen 
im Pflegeheim. Zudem werden auch spezifische Angebo-
te und Veranstaltungen für die Bewohnenden vom be-
treuten Wohnen und der Alterssiedlung angeboten. 

Der Aktivierungsberuf kommt ursprünglich aus der Ergo-
therapie in der Langzeitpflege, welche in den 1970iger 
Jahren einen enormen Bedarf in Alters-/Pflegeheimen, 
sozialmedizinischen Einrichtungen und den Psychiatrien 
wahrgenommen hat. Daraus entstand das 3-jährige Stu-
dium Aktivierungstherapie HF. Zusätzlich wurden in den 
weiteren Jahren in der Schweiz mehr Möglichkeiten von 
Modulweiterbildungen von verschiedenen Institutionen 
geschaffen, um den Bedarf an Aktivierungsfachpersonen 
zeitnaher abdecken zu können.

Die modulare Weiterbildung «Fachperson in aktivierender 
Betreuung» wird unter anderem von folgenden Bildungs-
institutionen angeboten: medi Bern, LeA Thun sowie dem 
Schweizerischen Roten Kreuz Baselland.

Die Teilzeitanstellung von mind. 20% ist für die Ausübung 
der Aktivierungspraxis sinnvoll und wird bis Ende der Wei-
terbildung von Seiten des AZS garantiert. Dabei erwerben 
Sie Basiswissen, Fach- und Methodenkompetenz, die Sie 
befähigen, Gruppenstunden mit Menschen mit Multimor-
bidität zu planen, durchzuführen und auszuwerten. Die 
Anleitung/Begleitung in der Praxis übernimmt federfüh-
rend die Teamleitung. 

 Wir freuen uns auf weitere Begegnungen!

							     
Beatrix Schön, Teamleitung Aktivierung

Hinweis in eigener Sache: 

Wir suchen eine engagierte empathische  
Person, die sich für eine  

modulare Weiterbildung  
«Fachperson in aktivierender  
Betreuung»  
interessiert und bei uns Einsteigen möchte.  
(Semesterbeginn Herbst 2026).

Interessiert? Mehr Infos dazu 
findest du in der Stellenausschrei-
bung auf unserer Homepage. 
alterszentrum-suhrhard.ch/
Stellen
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wurden mit grossem Applaus verdankt. Ein weiteres 
Highlight war die Bilderreise mit Countrymusik von Chris 
Regez, welche Musik und Bilder auf eindrückliche Weise 
miteinander verband und zum Träumen einlud. Auch das 
Adventssingen des Kindergartens Post Buchs war ein 
berührender Anlass, der mit seiner Unbeschwertheit und 
Herzlichkeit viele Herzen erfreute. Den musikalischen 
Abschluss bildete das Konzert der Harmoniemusik Buchs, 
das mit seinem abwechslungsreichen Repertoire für Be-
geisterung sorgte.

Für viele heitere und berührende Augenblicke sorgte 
zudem Clownin Lilly. Mit viel Einfühlungsvermögen, 
Charme und feinem Humor besuchte sie die Bewohnen-
den und schenkte ihnen unbeschwerte Momente voller 
Lachen, Staunen und Nähe. Ihre Besuche wurden mit 
grosser Freude aufgenommen und hinterliessen strah-
lende Gesichter.

In der Advents- und Weihnachtszeit wurde es besonders 
warmherzig und gemütlich. Beim gemeinsamen Guetzli 
backen wurde gelacht, erzählt und mit viel Freude ge-
staltet. Die verschiedenen Adventsfeiern schenkten be-
sinnliche Momente und luden zum Innehalten ein. An 
den Weihnachtsfeiern wurde gemeinsam gefeiert, ge-
sungen und genossen. Das Neujahrsapéro bildete 
schliesslich einen stimmungsvollen Abschluss bzw. Start, 
bei dem in geselliger Runde auf das neue Jahr angestos-
sen wurde.

Diese zahlreichen Anlässe haben eindrücklich gezeigt, 
wie wichtig gemeinsame Aktivitäten für das Wohl-
befinden sind. Sie schaffen Nähe, fördern soziale Kon-
takte und bereichern den Alltag unserer Bewohnenden 
auf besondere Weise. Solche wertvollen Momente tragen 
wesentlich zu einer lebendigen und herzlichen Haus-
gemeinschaft bei.

Stephanie Hirtz, Kommunikation

Aktivitäten im Suhrhard

Anlässe 
In den vergangenen Monaten erlebten unsere Bewoh-
nenden eine besonders vielseitige und lebendige Zeit. 
Die zahlreichen Anlässe boten nicht nur Abwechslung, 
sondern auch viele Gelegenheiten für Begegnungen, 
Gespräche und gemeinsames Erleben. Sie stärkten das 
Miteinander und brachten Freude, Leichtigkeit und schö-
ne Erinnerungen in den Alltag.

Ein fester und sehr geschätzter Bestandteil war auch 
dieses Mal die Zivilschutzwoche im September. Die be-
liebte Rollatoren Waschstrasse, die vom Zivilschutz orga-
nisiert wurde, stiess auf grosses Interesse und wurde rege 
genutzt. Mit viel Engagement und Sorgfalt wurden die 
Rollatoren gereinigt und wieder auf Vordermann ge-
bracht. Besonders wertvoll war jedoch die Zeit, welche 
sich die Zivilschützer für persönliche Gespräche und ge-
meinsame Spiele mit den Bewohnenden nahmen. Diese 
Begegnungen wurden von allen sehr geschätzt. Auch 
der traditionelle Ausflug mit Ross und Wagen, einer der 
beliebtesten Anlässe, wurde vom Zivilschutz begleitet 
und tatkräftig unterstützt. Die gemütliche Fahrt durch 
die Umgebung sorgte für strahlende Gesichter, viele Er-
innerungen und eine entspannte, fröhliche Stimmung.

Musikalisch wurde ein breites und abwechslungsreiches 
Programm geboten, das viele unterschiedliche Geschmä-
cker ansprach. Der beliebte Sänger Claudio de Bartolo 
verstand es erneut, die Bewohnenden mit seinen be-
kannten Liedern zu begeistern. Es wurde mitgesungen, 
in Erinnerungen geschwelgt und auch das eine oder 
andere Tänzchen gewagt. Das fröhliche Oktoberfest 
brachte zusätzlich Schwung und gesellige Stimmung ins 
Haus. Mit dem Auftritt der Alphörner konnten die Be-
wohnenden zudem einen ganz besonderen musikali-
schen Moment erleben, der mit seinen kraftvollen und 
zugleich ruhigen Klängen für grosse Begeisterung sorg-
te. Das Konzert des Coro Italiano sowie das Konzert Con-
tinua boten stimmungsvolle musikalische Erlebnisse und 
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Hereinspaziert ins Suhrhard!
Öffentliche Orte der Begegnung

18

Öffnungszeiten:  
Montag bis Sonntag, 09.00 – 17.00 Uhr

Unser öffentliches «Café Restaurant Suhrhard» ist 
ein beliebter Treffpunkt für Bewohnende, Angehörige, 
Mitarbeitende und Gäste aus der Umgebung. Ob zum 
gemeinsamen Mittagessen, für ein gemütliches Kaf-
feekränzchen oder ein feines Stück Kuchen – bei uns 
sind Sie jederzeit herzlich willkommen

Die Bushaltestelle befindet sich in unmittelbarer Nähe, 
und für alle Gäste stehen kostenlose Parkplätze zur Ver-
fügung.

Sonntags-Brunch
Am letzten Sonntag im Monat laden wir von 10 bis 13 
Uhr zum beliebten Sonntags-Brunch ein. Die Teilnahme 
steht allen offen – auch externen Gästen.

Es erwartet Sie ein vielfältiges Buffet mit warmen und 
kalten Speisen.  
Kosten: CHF 27.– / Person.
Kinder: �CHF 1.– pro Lebensjahr (bis und mit 11 Jahren)

Tischreservationen sind erwünscht.
Telefon 062 838 11 30 
E-Mail: info@suhrhard.ch

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, nach Vereinbarung

Unser hauseigener Coiffeursalon im Haus C steht so-
wohl Bewohnenden als auch externen Kunden offen.
Miriam Brun, unsere erfahrene Friseurin, bietet profes-
sionelle Haarschnitte und Stylings in angenehmer At-
mosphäre – individuell, persönlich und in einem barri-
erefreien Raum.

Termine: 
Telefon 062 838 11 97
Mobil 076 682 06 73
E-Mail: coiffeur@suhrhard.ch

Für Bewohnende gibt es beim ersten Termin  
CHF 10.– Rabatt.

Miriam Brun freut sich auf Ihren Besuch!

Café Restaurant Suhrhard –  
ein Ort der Begegnung

Coiffeur Suhrhard –  
gepflegt durch den Alltag
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Verein Alterszentrum Suhrhard

Vortragsreihe
Am Donnerstag, 19. März 2026, findet das nächste Re-
ferat zum Thema «Lebenskunst des Alter(n)s» im Holz-
achersaal statt. Beginn ist um 19.00 Uhr. Das Referat hält 
Herr Dr. Heinz Rüegger, Freischaffender Theologe, Ethiker 
und Gerontologe. Die entsprechenden Flyer werden 
rechtzeitig aufgelegt.

Alle Interessierten, auch 
Nichtmitglieder, sind herz-
lich eingeladen, an der kos-
tenlosen Veranstaltung tei
lzu nehmen. Im Anschluss 
wird vom Alterszentrum ein Apéro offeriert.

Spenden
Der Verein ermöglicht unseren Heimbewohnenden mit 
Spendenbeiträgen verschiedene Anlässe und Ausflüge. 
Dies ist ein willkommenes Geschenk, welches das Zu-
sammenleben wirkungsvoll bereichert und belebt. Alle 
Spendengelder kommen vollumfänglich den Bewohnen-
den zugute.   

Sind auch Sie an einer Mitgliedschaft oder Spende 
interessiert? Alle Informationen finden Sie auf unserer 
Webseite unter www.alterszentrum-suhrhard.ch/Verein.

Stephanie Hirtz, Vereinssekretariat

Spenden zu Gunsten des Alterszentrums  
werden gerne über das Konto 
CH92 0076 1648 9595 0200 1  
entgegengenommen. 
 
Konto lautend auf  
Verein Alterszentrum Suhrhard, 5033 Buchs.



ALTERSZENTRUM SUHRHARD

Alterszentrum Suhrhard AG
Rohrerstrasse 8
5033 Buchs AG

Telefon: 	 062 838 11 11 
E-Mail:	 info@suhrhard.ch

Café Restaurant Suhrhard
Öffnungszeiten: 	Täglich von 9.00–17.00 Uhr
Telefon: 	 062 838 11 30

Coiffeur Suhrhard
Öffnungszeiten: 	Montag bis Freitag, nach Vereinbarung
Telefon: 	 062 838 11 97 
Mobil:	 076 682 06 73
E-Mail:	 coiffeur@suhrhard.ch	

Bushaltestelle
Gysistrasse, Buchs
Buslinie 1, Richtung Buchs
ab Bhf. Aarau

Bushaltestelle
Fabrikweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Trieschweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Alterszentrum, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Heuweg, Buchs
Buslinie 1

Bushaltestelle
Industrie, Buchs
Buslinie 1

Autostrasse Richtung
Hunzenschwil, Rupperswil
Autobahn A1 Zürich – Bern

Richtung Rohr Richtung Rohr

Suhre

Richtung Suhr 

Autostrasse Richtung
Aarau

Alterszentrum 
Suhrhard AG

Buchs

Lenzburgerstrasse

Lenzburgerstrasse

Rohrerstrasse

Rohrerstrasse

Zopfweg

Gislifluestrasse

Suhrenmattweg

Rosengartenweg

Kohlplatzacker
Trieschweg

Lochmattweg

Wynenfeldstrasse

Rösslimattstrasse

P

Möchten Sie gerne mehr über uns erfahren? Haben Sie Interesse an einer Besichtigung 
unseres Zentrums? Oder planen Sie Ihren nächsten Anlass im Alterszentrum Suhrhard? 
Wir sind gerne für Sie da und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!


